
 



Liebe Kindertagespflegepersonen, liebe 

Betreuungspersonen im Haushalt der Eltern, liebe 

Eltern, liebe Interessierte an der Kindertagespflege, 
 

dieser Newsletter beschäftigt sich mit Chancengleichheit in der Kindertagespflege. Wir 

erklären, was ChiK bedeutet und warum es für Eltern wie für Kindertagespflegepersonen 

von Vorteil sein kann.  

Zudem geben wir Ihnen einen anschaulich aufgearbeiteten Artikel zum Thema „Wenn 
Kinder beißen“ aus der Zeitschrift für Tagesmütter und-väter weiter. 

 

Viele Grüße aus dem Bonifazius-Turm sendet Ihnen 

 

das Team der Kindertagespflege 

 

 

 

 

Inhaltsverzeichnis 

1. Aktuelles .......................................................................................................................................... 3 

2. ChiK – Chancengleichheit in der KTP ............................................................................................... 4 

3. Wenn Kinder beißen ........................................................................................................................ 7 

4. Die Sinne anregen.......................................................................................................................... 11 

 

 

  



1. Aktuelles 
 

Bücherkoffer 

 

Unser Bücherkoffer zum Thema Vielfalt und Toleranz sowie Gendersensibilität ist wieder 

ausleihbar. Gerne können Sie uns darauf ansprechen. 

 

Fortbildungen 

Immer wieder kommt es zu Irritationen, welche Fortbildungen anerkannt werden. Wir 

weisen hiermit darauf hin, dass Fortbildungen die an Eltern gerichtet sind nicht anerkannt 

werden. Eltern haben andere thematische Schwerpunkte als professionelle 

Betreuungspersonen. Wir bitten Sie, im Zweifelsfall vor Antritt einer Fortbildung die 

zuständige Fachberatung zu kontaktieren, um eine nachträgliche Ablehnung und die 

damit verbundenen Konsequenzen zu vermeiden. Anerkannt werden Fortbildungen zu 

pädagogischen Themen, welche sich auf die Zielgruppe der Kindertagespflege beziehen. 

Zudem werden höchstens zehn Unterrichtseinheiten Selbstreflexion/Selbstfürsorge oder 

Supervision anerkannt.  Bitte versuchen Sie Präsenzfortbildungen zu besuchen, da der 

gemeinsame Austausch eine große Bereicherung darstellt und oft weit über das inhaltliche 

Thema hinaus zu neuen Erkenntnissen führt. 

  



2.  ChiK – Chancengleichheit in der KTP 
 
In den letzten Jahren hat die Landeshauptstadt Mainz die Kindertagespflege kontinuierlich 
ausgebaut. Seit 2013 hat sich die Zahl der betreuten Kinder von 230 auf rund 380 Kinder 
erhöht. 2016 als Modellprojekt gestartet, sind seit Anfang 2019 die Belegplätze, die 
inzwischen „ChiK“ – Chancengleichheit in der Kindertagespflege“ heißen, fester 
Bestandteil der Mainzer Kindertagespflege.  
 
ChiK entstand, um Kindern aus einkommensschwächeren Familien einen Zugang zur 
Kindertagespflege zur ermöglichen. Die Kindertagespflege bietet mit ihren 
Rahmenbedingungen wie der familiären Atmosphäre, den kleinen Gruppen, flexiblen 
Betreuungszeiten und einem engen Kontakt zwischen Familien und Betreuungspersonen 
optimale Grundbedingungen, um beispielsweise alleinerziehende Eltern, Eltern in 
Ausbildung oder immigrierte Eltern zu unterstützen und deren Kinder zu fördern.  Vier Jahre 
ChiK zeigen, dass dies sowohl für Familien als auch für Betreuungspersonen ein Gewinn 
ist. 
 
Aber was ist ChiK überhaupt und warum kann es für Sie als Kindertagespflegeperson 
interessant sein einen ChiK-Vertrag mit der Stadt Mainz zu schließen? 
 
Pauschale Förderleistung 
Seit August 2020 erhalten Kindertagespflegepersonen mit ChiK- Vertrag eine pauschale 
Förderleistung, die sich je nach Umfang der Betreuungsstunden anhand einer Tabelle 
errechnet.  
 
Staffelung der pauschalen Förderleistungszahlung 

Vereinbarte 
genehmigte 
Betreuungsstunden 

10-20 
Stunden 

21-25 
Stunden 

26-30 
Stunden 

31-35 
Stunden 

36-40 
Stunden 

Pauschale 
Leistungszahlung 
pro Stunde 

 

9,93 € 9,63 € 9,45 € 9,33 € 9,21 € 

Erhöhter 
Förderbedarf 

14,15€ 13,70€ 13,43€ 13,25€ 13,07€ 

 
  



 
Staffelung der Freien-Platz-Pauschale 

Freier Platz ganzer Monat 
 

400 € 

Freier Platz halber Monat 
 

200 € 

 
Zu Betreuungsbeginn legen Kindertagespflegeperson und Familie gemeinsam 
Betreuungszeiten fest. Die wöchentliche Betreuungszeit wird zur Berechnung der 
Pauschale verwendet. Die Pauschale beinhaltet eine Weiterzahlung im Krankheitsfall und 
25 bezahlte Urlaubstage. Sollten einmal mehr Urlaubstage notwendig werden, gibt es die 
Möglichkeit von Sonderschließtagen Gebrauch zu machen. Diese werden am Ende des 
Jahres von der Pauschale abgezogen.  
 
Die festgelegten Betreuungszeiten dienen auch zur Berechnung des Elternbeitrages. Der 
Elternbeitrag variiert nicht mehr nach den tatsächlich geleisteten Stunden, sondern ist 
ebenso pauschal. 
 
Vorteile für die Kindertagespflegeperson 
Die pauschale Zahlung der Förderleistung hat für die Kindertagespflegepersonen den 
Vorteil, dass sie monatlich einen geregelten Betrag erhalten, was für sie eine finanzielle 
Sicherheit mit sich bringt. Auch die Zeit der Eingewöhnung ist somit bereits durch die 
Pauschale finanziell gesichert. Des Weiteren erfolgt eine Weiterzahlung während der 
Beanspruchung der 30 Urlaubstage sowie bei Krankheit. Sind Plätze zeitweise nicht 
belegt, erhalten die Kindertagespflegepersonen eine sogenannte „Freie-Platz-Pauschale“ 
als Ausgleichzahlung eines nicht belegten Platzes. Zum Abschluss eines Vertrages mit den 
Eltern wird der Vordruck des Amtes für Jugend und Familie genutzt, wodurch sich eine oft 
mühevolle Ausformulierung eines privatrechtlichen Vertrages erübrigt. 
 
Ist das Kind abwesend oder verbringt es phasenweise nicht die volle Betreuungszeit in der 
Kindertagespflegestelle, so bleibt die Förderleistung gleich. Krankheit der 
Kindertagespflegeperson oder Abwesenheit des Kindes führt somit nicht zu einer erhöhten 
finanziellen Belastung der Eltern. Nur bei langfristigen Veränderungen muss eine 
Anpassung der Förderleistung vorgenommen werden. Dies wirkt sich positiv auf das 
Verhältnis zwischen Eltern und Kindertagespflegeperson aus. 
 
Die Erfahrung zeigt, dass Eltern mit ChiK-Verträgen durch die geringere finanzielle 
Belastung weniger früh in die Kita wechseln möchten und dass somit ein langfristiges 
Betreuungsverhältnis ermöglicht wird. 
 
Durch die Vermittlung durch das Amt für Jugend und Familie müssen deutlich weniger 
Vorgespräche geführt werden.  
 
 
Vorteile für Familien  
Da „ChiK“ eine privatrechtliche Zuzahlung der Eltern an die Kindertagespflegepersonen 
ausschließt, zahlen Familien nur den Elternbeitrag und Verpflegungskosten, so wie in 
einer Kindertagesstätte auch.  
 



Für die Verpflegung kann bei geringem Einkommen, wie bei allen anderen 
Betreuungsverhältnissen auch, eine Befreiung der Verpflegungskosten beantragt werden. 
Diese werden dann über die Förderung im Rahmen des Unterstützungsprogramms 
"Bildung und Teilhabe" übernommen.  
 
Durch den Wegfall der stundengenauen Abrechnung profitieren Eltern besonders bei 
Krankheit der Kindertagespflegeperson oder längerer Erkrankung des eigenen Kindes.  
 
 
Die Vermittlung 
Die Vermittlung der Betreuungsplätze, die über „ChiK“ angeboten werden, erfolgt 
ausschließlich über das Amt für Jugend und Familie. Es besteht beidseitig ein großes 
Interesse Plätze nahtlos weiter zu besetzen, so dass es nur selten zu Übergangszeiten mit 
der „Freien-Platz- Pauschale“ kommt. Ein Vermittlungsangebot kann selbstverständlich 
von beiden Seiten nach dem ersten Kennenlernen abgelehnt werden, sollten die 
Kindertagespflegeperson und die Familie feststellen, dass sie nicht zusammenpassen. 
Hierzu stehen die Fachberatungen in engem Austausch mit den Familien und 
Kindertagespflegepersonen. 
 
Die Tageseltern sind in Ihrer Tätigkeit als Kindertagespflegepersonen weiterhin 
selbstständig tätig und legen Ihre Öffnungszeiten, ihr pädagogisches Konzept sowie 
weitere vertragliche Konditionen, wie beispielsweise Verpflegungs- und Windelgeld, 
selbst fest. 
 
 
Teilnahme am ChiK Programm 
Kindertagespflegepersonen, die Interesse daran haben, im Rahmen von „ChiK“ zu 
betreuen, haben die Möglichkeit, sich an die zuständige Fachberatung zu wenden und sich 
für „ChiK“ zu bewerben. Eine Aufnahme der Kindertagespflegeperson in „ChiK“ ist nach 
erfolgtem Bewerbungsverfahren mit Erreichung einer Mindestpunktzahl möglich. Die 
Auswertung erfolgt anhand festgelegter Kriterien. 
 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, melden Sie sich gerne: 
 
Rebecca Erbelding Tel: 06131 - 12 2697, Sarah Schallenberg Tel: 06131-12 3291  
Mail: Vermittlung-kindertagespflege@stadt.mainz.de 
 

Wir freuen uns auf Sie! 
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Quelle: ZeT Heft 4 Seite 17-20 

 

 

 

 

  



4. Die Sinne anregen 
 

Quelle: ZeT Heft 4 2023 

 

 

 

 

 

 


